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Handout 

  

Mache ein attraktives 
Angebot statt einen 

Antrag zu stellen! 

Verknüpfe dafür dein Anliegen 
mit einem erstrangigen 
Interesse des oder der 

Gegenüber 

Suche das B 1 

Inspirierende Fragen, die Wunder wirken können … 

Was gefällt ihnen an unserem Konzept am ehesten?  … genau das vertiefen! 

Welche Schwierigkeiten sehen sie für das Anliegen?  … genau die aus dem Weg räumen! 

Was glauben sie, würde XY zu dem Thema sagen?  … Autorität in die Waagschale werfen 

Mal angenommen, das Geld wäre da, wie würden sie dann entscheiden? … Vorwände zur Seite 

Was müsste noch im Konzept dazu, damit sie zustimmen können?  … zum Beteiligten machen 

Wenn es auch nicht perfekt ist, einen Versuch ist es wert, oder?  … zum Experiment einladen 

Wer könnte noch ein Interesse an der Umsetzung haben?  … weitere Ressourcen erschließen 

Wie schätzen sie die Situation in 5 Jahren ein?  … Dramatik nutzen! 

 
IST

•Eine gut unterfütterte Ausgangslage

NOT
•Eine plausible Begründung für das WIESO GERADE JETZT?

SOLL
•Eine knackige Vision / Zielsetzung / Ergebniserwartung 

WAS
•WAS muss passieren? … Tragweite / Umfang 

WIE
•WIE genau tun wir das? … Strategie / Zeitplanung / Art & Weise

WER
•WER übernimmt Verantwortung? Wozu sollen SIE Ja-sagen?
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Fingerübung: Überzeuge die Bürgermeisterin von deiner Idee! 

 

Die Idee 

 

 

Die Bürgermeisterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufgabe 

Präsentieren Sie ihre gewählte Überzeugungs-Strategie  

in Form eines kurzen Pitches (max. 60 sek.).  

Nutzen Sie dafür gern für ihre Vorüberlegungen das  

B1-Modell sowie die 6 Elemente einer guten Story.  

Viel Spaß beim Entwickeln! 

   

Spuren hinterlassen 

Verknüpfe dafür dein Anliegen mit einem 

erstrangigen Interesse des oder der Gegenüber 

Suche das B 1 

Melanie Pieschke 

 47 Jahre, zugezogen 

 Bäckermeisterin 

 Familienbetrieb im Dorf 

 wohnt auf einem Hof am Dorfrand, mit einem 
Kind und zwei Alpakas 

 hat einen Unternehmerstammtisch ins Leben 
gerufen 

Herzensangelegenheit:  
“regionale Kreisläufe & Wirtschaftsförderung“  

- Betrieb als Genossenschaft 

- Zugang mit Chip 

- Abrechnung über 

Mitgliedskonto 

- Selbsttragende Kosten 

- 24 h / 7 Tage die Woche 

- regionales Angebot 

- von der Gemeinde:  

Pacht, Parkplatz, 

Beleuchtung nachts 


